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Die Idee zu dieser Bildmontage entstand, als ich Aufnahmen von einem Motorrad-Shooting 

sah. Der Fotograf war hinten in einem Truck angebunden, der vor dem Motorrad die Straße 

entlangfuhr. Neben ihm saß ein Assistent, der das Licht hielt (und auch festgegurtet war). 

Sicher, die Fotos waren toll, aber ich überlegte sofort: »Lässt sich der Motorradfahrer nicht 

auch im Studio ablichten, wo ich genau das gewünschte Licht einstellen und ihn dann vor 

einen anderen Hintergrund montieren kann?« Ein Projekt wie dieses zeigt deutlich die 

Macht des Composings. Denn die Alternative ist teuer, aufwendig und macht eigentlich nur 

unheimlich viel Stress. 

Bewegung erzeugen 3
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 1: 
Öffnen Sie das Foto vom Tun-
nel. Zuerst müssen wir die 
Perspektive etwas ändern. Für 
mich muss der Fußweg links 
nicht sein, er bringt für das Bild 
nichts. Außerdem muss das 
Stativbein ganz links entfernt 
werden. Also kopieren wir zu-
erst die Bild-Ebene. Drücken Sie 
dazu (ï)-(J) (PC: (Strg)-(J)).

Schritt 2:
Statt den Fußweg wegzukopie-
ren, strecken wir das Foto etwas. 
Der Hintergrund wird schließlich 
ohnehin etwas weichgezeichnet 
(denn das Motorrad fährt ja 
schnell), darum können wir das 
hier ruhig zulassen. Wählen Sie 
Bearbeiten/Frei transformieren, 
klicken Sie rechts unten in der 
Ecke ins Bildfenster und ziehen 
Sie die Ecke nach außen. Kli-
cken Sie dann unten in die Bild-
mitte und ziehen Sie nach links, 
bis der der Fluchtpunkt des Tun-
nels am linken Rand ankommt 
(wie hier zu sehen). 

Den Hintergrund vorbereiten
Ich stellte mir vor, den Motorradfahrer durch einen Tunnel rasen zu lassen. Aber ich lebe in Tampa, Florida, und hier gibt es 
kaum Tunnel. Zum Glück besuchte ich kürzlich in Los Angeles einen Workshop meines Freundes Joel Grimes (ein genialer 
Fotograf und Foto-Composer) und irgendwie kamen wir am 2nd Street Tunnel vorbei. Also schnappte ich mir mein Stativ, 
stellte mich in die Tunnelmitte und machte ein paar Fotos (Joel passte inzwischen auf, dass ich nicht überfahren wurde).
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 3:
Statt dann die rechte Ecke nach 
unten zu ziehen (und so das 
gesamte Bild zu vergrößern), 
halten Sie die (ï)-(ª)-Taste 
(PC: (Strg)-(ª)) gedrückt und 
ziehen Sie nach unten, um die 
Perspektive etwas zu ändern. 
Nun scheint uns der Tunnel 
etwas entgegenzukommen. 
Wenn Sie die Transformation 
abgeschlossen haben, drücken 
Sie (¢).

Schritt 4:
Wenn wir den Hintergrund noch 
weiter umherschieben, verzerren 
wir ihn zu sehr, aber dennoch 
soll der Fußweg weg, richtig? 
Aktivieren Sie also das Auswahl-
rechteck ((M)) und legen Sie 
eine rechteckige Auswahl um 
das untere Drittel des Fotos 
(wie hier zu sehen). Drücken Sie 
dann (ï)-(J), um den ausge-
wählten Bereich auf eine neue 
Ebene zu kopieren. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 5:
Nehmen Sie als Nächstes das 
Verschieben-Werkzeug ((V)) und 
ziehen Sie die duplizierte Straße 
in die linke Bildhälfte. Das sieht 
noch nicht ganz korrekt aus, aber 
das beheben wir im nächsten 
Schritt mit einer Ebenenmaske. 

Schritt 6:
Klicken Sie auf das Icon Ebe-
nenmaske hinzufügen unten im 
Ebenen-Bedienfeld (hier rot 
eingekreist), um eine weiße 
Ebenenmaske über der Ebene 
einzufügen. Um Teile der dupli-
zierten Straßen-Ebene zu ent-
fernen, malen wir mit Schwarz 
auf der weißen Maske. Wählen 
Sie also Schwarz als Vorder-
grundfarbe und aktivieren Sie 
den Pinsel ((B)) mit einer mit-
telgroßen, weichen Pinselspitze. 
Malen Sie jetzt über die rechte 
Seite der duplizierten Straße, 
damit sie verschwindet und die 
Straße darunter sichtbar wird. 
Malen Sie weiter nach links und 
über das Auto, damit auch das 
wieder sichtbar wird. Wir wollen 
hier die Original-Straße wieder-
herstellen, die unter der Kopie 
liegt. Dennoch soll so viel von 
der Kopie erhalten bleiben, dass 
sich die Straße bis an den linken 
Bildrand zu erstrecken scheint. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 7:
Wenn Sie die Straße zurück-
geholt haben und doppelte 
Markierungen vom Duplizieren 
zu erkennen sind, probieren Sie 
das: Klicken Sie auf das Icon 
Neue Ebene erstellen unten im 
Ebenen-Bedienfeld, um eine 
neue, leere Ebene zu erzeu-
gen. Aktivieren Sie dann den 
Bereichsreparatur-Pinsel (oder 
drücken Sie die Taste (J)). Ach-
ten Sie darauf, dass in der Opti-
onsleiste die Option Inhaltssensi-
tiv und die Checkbox Alle Ebenen 
eingeschaltet sind. Malen Sie 
dann mit einem kleinen Pinsel 
über die überflüssigen Linien 
und Risse. Die verschwinden in 
null Komma nichts. 

Schritt 8: 
Als Nächstes zeichnen wir etwas 
weich. Das Motorrad wird durch 
den Tunnel fahren, darum wol-
len wir den Eindruck von Ge-
schwindigkeit vermitteln. Zuerst 
erzeugen wir eine reduzierte 
Bildebene von allem, was wir 
bis jetzt erledigt haben. Drücken 
Sie dazu (ï)-(†)-(ª)-(E) (PC: 
(Strg)-(Alt)-(ª)-(E)). Damit 
entsteht eine neue Bildebene 
mit einer reduzierten Bildversion 
oben auf dem Ebenenstapel. Die 
Ebenen darunter bleiben den-
noch intakt, falls wir sie noch 
einmal brauchen.



68   >  Po r t rät - C o mp o s i n g s  g e s t a l t e n

Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt      9: 
Wählen Sie Filter/Weichzeich-
nungsfilter/Radialer Weichzeichner. 
Der Radiale Weichzeichner simu-
liert die Bewegung eines Kame-
raschwenks, statt das gesamte 
Bild weichzuzeichnen. Wählen 
Sie eine geringe Stärke, z. B. 15 
(zu stark sollte der Effekt nicht 
sein). Wählen Sie die Methode 
Strahlenförmig und als Qualität 
Sehr gut. Standardmäßig liegt der 
Mittelpunkt der Weichzeichnung 
in der Bildmitte, das funktioniert 
aber bei diesem Foto nicht, weil 
der Fluchtpunkt des Tunnels links 
darunter liegt. Sie ändern den 
Mittelpunkt aber einfach, indem 
Sie auf den Mittelpunkt in der 
Vorschau klicken und ihn nach 
links unten ziehen (wie hier zu 
sehen). Klicken Sie auf OK, wenn 
Sie fertig sind, dann wird der 
Tunnel weichgezeichnet (alles: 
Auto, Lichter, Straße). 

Schritt 10:
Nun fügen wir dem Auto noch 
etwas Bewegungsunschärfe 
hinzu. Duplizieren Sie die Ebene, 
wählen Sie dann Filter/Weichzeich-
nungsfilter/Bewegungsunschärfe. 
Stellen Sie den Winkel auf ca. –8° 
(leicht nach unten, damit es zur 
Fahrtrichtung des Autos passt) 
und den Abstand auf 80 Pixel. 
Klicken Sie auf OK, um den Filter 
anzuwenden. 

TIPP: Benennen Sie die 
Ebenen
An dieser Stelle wäre es ganz gut, 
im Ebenen-Bedienfeld doppelt 
auf den Namen jeder Ebene zu 
klicken und die Ebenen umzube-
nennen, damit Sie nicht die Über-
sicht verlieren. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 11:
Halten Sie die (†)-Taste (PC: 
(Alt)) gedrückt und klicken 
Sie auf das Icon Ebenenmaske 
hinzufügen, um der Bewegungs-
unschärfe-Ebene eine schwarze 
Ebenenmaske zu geben, die die 
Ebene komplett ausblendet. Die 
Ebene ist noch da, wir sehen 
sie nur nicht mehr. Nehmen Sie 
dann den Pinsel mit Weiß als 
Vordergrundfarbe und malen 
Sie die Bewegungsunschärfe im 
Bereich des Autos unten links 
wieder ins Bild. 

Schritt 12:
Schließlich hatte ich mir (aus 
rein künstlerischen Gründen) 
überlegt, das Bild könnte bläu-
lich schimmern. Dazu fügen wir 
eine Farbton/Sättigung-Einstel-
lungsebene hinzu. Klicken Sie 
auf das Icon Neue Füll- oder Ein-
stellungsebene hinzufügen unten 
im Ebenen-Bedienfeld und 
wählen Sie Farbton/Sättigung 
aus dem Popup-Menü. Schalten 
Sie die Checkbox Färben unten 
im Korrekturen-Bedienfeld ein, 
dann wird das Foto gefärbt. Zie-
hen Sie den Farbton-Regler auf 
217, um einen blauen Farbton 
zu erzeugen, ziehen Sie die Sät-
tigung auf 32. Der Hintergrund 
ist jetzt fertig und bereit für das 
Motorrad. 
An dieser Stelle sollten Sie 
Datei/Speichern wählen und ein-
stellen, dass das Bild im Photo-
shop-Format (PSD) gespeichert 
wird. Nur zur Sicherheit.  
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 1: 
Hier sehen Sie eine Totalauf-
nahme des Motorrad-Settings. 
Die Pose ist nicht dieselbe, die 
wir für die Montage nehmen 
werden, aber so bekommen Sie 
einen Eindruck davon, wie die 
Blitze eingerichtet sind. Ziem-
licher Standard für eine solche 
Art von Foto – je ein Striplight 
(mit Gitter) zu den Seiten und 
ein Hauptblitz von vorn (mit 
dem Ellbogen meines Kumpels 
RC oben rechts). 

Das Motorrad-Foto vorbereiten
Im letzten Tutorial haben wir den Hintergrund für die Montage vorbereitet. Nun ist es Zeit für das Motorrad. Zuerst schauen wir 
uns an, wie der Motorradfahrer fotografiert wurde, dann, welche Bearbeitungen ich an dem Foto vornahm, bevor ich es vor dem 
Tunnel montieren konnte. Interessant an diesem Bild ist, dass ich ursprünglich ein Frontalfoto des Motorradfahrers eingeplant 
hatte. Ich hatte die Montage sogar schon so durchgeführt. Dann arbeitete ich mit einem Foto von einem tieferen, seitlichen 
Winkel, und als ich das in den Hintergrund setzte, wusste ich, dass ich diesen Winkel wollte. So kam das Gefühl von Geschwin-
digkeit viel besser beim Betrachter an als bei der geraden Aufnahme. Manchmal komisch, wie sich alles fügt. Das zeigt wieder 
einmal, dass man besser aus mehr Positionen und Winkeln fotografieren sollte, als man zu brauchen scheint. Okay, los geht’s. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 2:
Öffnen Sie das Foto des Motor-
radfahrers in Camera Raw. Ich 
habe verschiedene Fotos ge-
macht – manche frontal, manche 
von seitlich unten, manche direkt 
von der Seite (ich bat ihn ein-
fach, das Motorrad zu drehen). 
Schließlich entschied ich mich 
für dieses Foto. Allerdings gibt 
es da ein Problem: Weil ich den 
Winkel geändert hatte, reicht der 
nahtlose weiße Hintergrund links 
nicht bis hinter seinen Helm. 
Normalerweise würde ich das 
Motiv so platzieren, dass der 
Hintergrund dahinter zu sehen 
ist, aber das hätte bedeutet, das 
Motorrad (das nicht leicht war) 
und die Belichtung zu verschie-
ben. Ich hatte es jedoch eilig 
und wusste, dass die Kanten des 
Helms ziemlich glatt waren – 
kein Problem also später für eine 
Auswahl. 

Schritt 3:
Beim Foto gibt es vor allem in 
den Tiefen reichlich Details, 
die wir ans Licht holen können. 
Schieben Sie den Aufhelllicht-
Regler auf ca. 60, damit öffnen 
Sie die Schatten. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 4: 
In Camera Raw gibt es derzeit 
nicht sonderlich viel zu tun, 
darum also weiter zu Photoshop. 
Um die Einstellungen später zu 
ändern, können wir Photoshop 
und Camera Raw zusammen-
arbeiten lassen. So können Sie 
jederzeit zurückkehren und das 
Bild korrigieren. Halten Sie jetzt 
einfach die (ª)-Taste gedrückt, 
dann verwandelt sich der Button 
Bild öffnen in Objekt öffnen (hier 
eingekreist). Klicken Sie darauf, 
um das Foto in Photoshop als 
Smart-Objekt zu öffnen. 

Schritt 5:
Nun zur Auswahl.  Legen Sie 
zuerst mit dem Schnellauswahl-
werkzeug ((W)) eine Auswahl 
um den gesamten Motorrad-
fahrer. Denken Sie daran, seine 
Jacke ist teilweise grau, der Hin-
tergrund ebenfalls. Nehmen Sie 
sich also etwas Zeit und zoo-
men Sie ein, damit die Auswahl 
so gut wie möglich gelingt. 

Hinweis: Sie können immer 
wieder zu den Übungsdateien 
zurückkehren, die ich Ihnen 
zur Verfügung stelle, denn die 
haben bereits eine Ebene mit 
Ebenenmaske des ausgewählten 
Bildes. Wo Sie sie herunterla-
den können, erfahren Sie in der 
Einleitung zum Buch.
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 6:
Wenn die Auswahl stimmt, kli-
cken Sie auf den Button Kante 
verbessern in der Optionsleiste. 
Wir stellen den Motorradfahrer 
vor einen sehr dunklen Hinter-
grund, wählen Sie darum Auf 
Weiss aus dem Anzeigen-Popup-
Menü im Dialog Kante verbessern – 
so sehen wir alle Auswahlkanten, 
die nachgebessert werden müs-
sen. Schalten Sie die Checkbox 
Smart-Radius ein, erhöhen Sie den 
Radius auf 17 Pixel, die Option 
Abrunden auf 3 (denn grobe oder 
detailreiche Kanten gibt es nicht) 
und die Option Weiche Kante 
auf 0,2. Wählen Sie im Ausgabe-
Bereich dann die Option Ausgabe 
an: Ebenenmaske. Bei näherem Hin-
schauen sehen Sie einen schmut-
zigen Rand an seiner Schulter. 
Das kommt häufig vor, wenn die 
Farbe des Hintergrunds und des 
Motivs so nah beieinander liegen. 
Wir haben jedoch einen Trick (den 
wir in Kapitel 1 bereits vorgestellt 
haben), wie man den mit einer 
Ebenenmaske loswird. Klicken 
Sie also auf OK, dann sind Sie 
hier fertig. 

Schritt 7:
Halten Sie die (ï)-Taste (PC: 
(Strg)) gedrückt und klicken Sie 
jetzt im Ebenen-Bedienfeld auf 
das Icon Neue Ebene erstellen, um 
unter der aktuellen eine neue 
Ebene hinzuzufügen. Wählen Sie 
Bearbeiten/Fläche füllen und wäh-
len Sie Weiss aus dem Popup-
Menü Verwenden. Klicken Sie auf 
OK, um die neue Ebene weiß zu 
füllen. So simulieren Sie densel-
ben weißen Hintergrund wie im 
Kante-verbessern-Dialog. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 8:
Drücken Sie die Taste (Z), um 
das Zoomwerkzeug zu aktivieren 
und ins Bild einzuzoomen, bis 
die schmutzigen Kanten an der 
Schulter (und auch sonst überall) 
zu erkennen sind. Da der Original-
Hintergrund so dunkel war und 
dem Motiv so stark ähnelte, ist 
dieser Rand entstanden, den 
Kante verbessern nicht vermeiden 
konnte. 

Schritt 9:
Um ihn loszuwerden, klicken Sie 
im Ebenen-Bedienfeld auf die 
Miniatur der Maske, um sie zu ak-
tivieren. Drücken Sie (B), um den 
Pinsel zu aktivieren, wählen Sie 
eine kleine, weiche Spitze und den 
Modus Ineinanderkopieren. Wählen 
Sie Schwarz als Vordergrund-
farbe und malen Sie entlang der 
Kanten. Der Rand verschwindet, 
durch Ineinanderkopieren lässt Pho-
toshop jedoch die Ränder in Ruhe, 
die tatsächlich zum Motorrad-
fahrer gehören. Ändern Sie den 
Modus dann zurück in Normal und 
verwenden Sie die Ebenenmaske, 
um (mit Schwarz) alle überflüssi-
gen und (mit Weiß) alle vergesse-
nen Bereiche zu korrigieren. 

TIPP: WeiSS und 
INeinanderkopieren
Dasselbe funktioniert auch um-
gekehrt: Wenn Ihre Auswahl 
Bereiche des Motivs abschneidet, 
die Sie eigentlich haben wollen, 
malen Sie mit einem weißen 
Pinsel im Ineinanderkopieren-
Modus über die Kanten der Ebe-
nenmaske. Die Kanten werden 
repariert, ohne den Hintergrund 
zurückzuholen. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt      10:
Okay, der Motorradfahrer ist 
jetzt ausgewählt. Wählen Sie 
jetzt Datei/Speichern und spei-
chern Sie das Foto als PSD, 
sodass alle Ihre Änderungen 
erhalten bleiben. Als Nächstes 
fügen wir die Bilder zusammen. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 1:
Öffnen Sie zuerst das Hinter-
grundbild. Hier öffnete ich das 
Bild, das wir im ersten Tutorial 
dieses Kapitel erstellt hatten. An 
dieser Stelle brauche ich jedoch 
nicht mehr alle Ebenen dieses 
Bildes. Ich weiß, ich werde 
nichts mehr daran ändern, und 
wenn ich alle behalte, wird 
es langsam unübersichtlich. 
Wählen Sie also Ebenen/Auf Hin-
tergrundebene reduzieren, dann 
bleibt nur noch die Hintergrund
ebene übrig.

TIPp: Duplizieren vorm 
Reduzieren
Es kann sein, dass Sie generell 
etwas dagegen haben, Ebenen 
zu reduzieren. Wählen Sie dann 
lieber erst einmal Bild/Duplizie-
ren, um eine Kopie des Bildes 
anzufertigen, und reduzieren Sie 
das Bild anschließend, um leich-
ter arbeiten zu können. Falls Sie 
nun doch einmal zurückkehren 
müssen, haben Sie noch immer 
das Original mit allen Ebenen. 

Die Bildmontage
Nun ist es an der Zeit, alles zu einem Bild zusammenzufügen. Eigentlich gibt es nicht mehr viel zu tun, um den Motorradfahrer 
in den neuen Hintergrund einzupassen. Unsere Hauptschwierigkeit jedoch ist, den Eindruck von Geschwindigkeit zu vermitteln. 
Da sich weder der Hintergrund noch der Motorradfahrer wirklich bewegen, müssen wir es so aussehen lassen, als handele es 
sich nicht nur um einen Typen, der im Studio auf dem Motorrad sitzt. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 2:
Sie erinnern sich: Unser Motor
radfahrer sieht so aus, als führe 
er von rechts nach links. Der 
Tunnel im Hintergrund führt 
jedoch von links nach rechts. 
Kleines Problem also, denn 
wir können das Motorrad nicht 
spiegeln, weil sonst die Schrift 
auf Helm und Jacke nicht mehr 
zu lesen wäre. Also drehen wir 
das Hintergrundbild. Wählen 
Sie Bild/Bilddrehung/Arbeitsfläche 
horizontal spiegeln. Nun ist der 
Tunnel genauso ausgerichtet 
wie der Motorradfahrer. 

Schritt 3:
Öffnen Sie jetzt das Foto des 
Motorradfahrers und positio-
nieren Sie die Fotos so, dass 
Sie beide auf dem Bildschirm 
sehen können (zumindest die 
Tabs, wenn Sie in Photoshop mit 
Registerkarten arbeiten). Klicken 
Sie mit dem Verschieben-Werk-
zeug ((V)) auf die Motorradfah-
rer-Ebene, ziehen Sie sie dann 
auf das Hintergrundbild und 
positionieren Sie sie am linken 
Bildrand. 
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Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 4:
Was mir zuerst auffiel war, dass 
der Motorradfahrer wärmer er-
schien als der Hintergrund. Aber 
da er ja ein Smart-Objekt ist, 
können wir den Weißabgleich in 
Camera Raw bearbeiten. Dop-
pelklicken Sie einfach auf die 
Miniatur des Bildes, dann öffnet 
sich Camera Raw. Schieben Sie 
den Farbtemperatur-Regler auf  
4400. Das Aufhelllicht reduzierte 
ich auch, dafür erhöhte ich den 
Schwarz-Regler. 

Schritt 5:
Wo wir gerade hier sind, eines 
können wir noch einstellen: Fällt 
Ihnen auf, wie seine Jeans leuch-
tet? Sie ist so ziemlich das Hellste 
im Bild, und eigentlich das Letzte, 
auf das wir die Aufmerksamkeit 
lenken wollen. Aber vermutlich 
haben einige Headlights im 
Hintergrund für diesen Effekt 
gesorgt. Das gleichen wir am 
besten sofort aus. Wählen Sie 
den Korrekturpinsel ((K)) aus der 
Werkzeugleiste oben (das fünfte 
Icon von rechts), stellen Sie dann 
den Belichtung-Regler auf –2,00 
und den Helligkeit-Regler auf –25.
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Schritt 6:
Malen Sie mit einem recht klei-
nen Pinsel über die Jeans, um 
sie abzudunkeln. Das muss jetzt 
nicht perfekt sein, vertrödeln 
Sie also nicht zu viel Zeit. Dun-
keln Sie den Bereich generell ab, 
damit er nicht mehr so ablenkt. 
Lassen Sie jedoch die Jeans 
hinten in Ruhe, damit es so 
aussieht, als würde sie von den 
Autoscheinwerfern angestrahlt. 
Klicken Sie auf OK, wenn Sie 
fertig sind, um zu Photoshop 
zurückzukehren. 

Schritt 7:
Nun bringen wir hinter dem Mo-
torrad etwas Bewegung ins Bild 
– dazu haben wir ein paar coole 
Tricks auf Lager. Zuerst fügen 
wir dem Motorradfahrer etwas 
Bewegungsunschärfe hinzu. 
Aber denken Sie daran: seine 
Ebene ist ein Smart-Objekt. Wir 
können die Unschärfe nicht di-
rekt auf diese Ebene anwenden, 
darum müssen wir ihn auf eine 
normale Ebene legen. Klicken 
Sie auf die Ebene mit dem 
Motorradfahrer, halten Sie die 
(ï)-Taste (PC: (Strg)) gedrückt 
und klicken Sie auf deren Ebe-
nenmaske, um eine Auswahl um 
den Fahrer zu laden. 
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Schritt 8:
Drücken Sie (ï)-(J) (PC: 
(Strg)-(J)), um den ausge-
wählten Bereich (den gesam-
ten Motorradfahrer) in seine 
eigene Ebene zu kopieren. Das 
Bild sieht noch genauso aus, 
aber im Ebenen-Bedienfeld 
sehen Sie jetzt neben dem 
Hintergrund die Smart-Objekt-
Ebene mit Maske und darüber 
eine normale Ebene nur mit 
dem Motorradfahrer. 

Schritt 9:
Aktivieren Sie die neue Ebene 
und wählen Sie Filter/Weich-
zeichnungsfilter/Bewegungsun-
schärfe. Stellen Sie den Winkel 
auf –11 und den Abstand auf 
250 Pixel. Klicken Sie dann auf 
OK.
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Schritt 10:
Natürlich sollte er nicht am gan-
zen Körper weichgezeichnet wer-
den, darum klicken Sie auf das 
Icon Ebenenmaske hinzufügen unten 
im Ebenen-Bedienfeld, um eine 
weiße Ebenenmaske zur Ebene 
hinzuzufügen. Wählen Sie den 
Pinsel mit Schwarz als Vorder-
grundfarbe und malen Sie dort 
über die Maske, wo Sie die Un-
schärfe ausblenden wollen – also 
überall außer dem rechten Rand 
des Motorradfahrers. So sieht es 
aus, als käme die Bewegungsun-
schärfe durch den Kamerasch-
wenk (auch wenn hier nichts ge-
schwenkt wurde). Reduzieren Sie 
die Deckkraft oben im Ebenen-
Bedienfeld, um die Bewegungs-
unschärfe etwas abzuschwächen 
(hier auf 73%).

Schritt 11:
Hier ein weiterer Licht-Trick, um 
Bewegung zu simulieren: Klicken 
Sie auf die Hintergrundebene, um 
sie zu aktivieren, und dann auf 
das Icon Neue Füll- oder Einstel-
lungsebene erstellen; wählen Sie 
Verlauf. Ändern Sie in der Dia-
logbox Verlaufsfüllung den Stil 
in Winkel und klicken Sie dann 
auf einen Verlauf, um die Dialog-
box Verläufe bearbeiten zu öffnen. 
Wählen Sie Rauschen aus dem Po-
pup-Menü Verlaufsart, stellen Sie 
Glättung auf 61% und wählen Sie 
dann HSB als Farbmodell. Ziehen 
Sie den weißen Knopf unter dem 
S-Regler (Sättigung) in die Mitte 
unter den blauen Bereich, sodass 
der Verlauf blau wird (Farbe des 
Tunnels). Klicken Sie schließlich 
auf Zufallsparameter, bis der Ver-
lauf so ähnlich aussieht wie hier. 
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Schritt 12:
Klicken Sie auf OK, um Verläufe 
bearbeiten zu schließen und zur 
Dialogbox Verlaufsfüllung zu ge-
langen. Stellen Sie den Cursor 
ins Bild und verschieben Sie die 
Mitte der Lichtquelle mit dem 
Verschieben-Werkzeug nach 
rechts unten zum Fluchtpunkt 
des Tunnels (wie hier zu sehen). 
Klicken Sie auf OK, um die 
Dialogbox zu schließen. Wenn 
Sie jetzt die Füllmethode der 
Einstellungsebene in Weiches 
Licht ändern, werfen Sie alles 
Schwarz aus dem Verlauf und 
behalten eine Art Lichtstrahl 
übrig. Ich reduzierte die Deck-
kraft etwas, um den Effekt 
abzuschwächen. 

Schritt 13:
Der Effekt wird jetzt auf das 
gesamte Bild angewendet, aber 
die Verlaufsfüllung-Einstellungs-
ebene hat ja eine Ebenenmaske. 
Wählen Sie Schwarz als Vorder-
grundfarbe und einen Pinsel mit 
großer, weicher Spitze. Malen 
Sie den Effekt überall weg, 
außer hinter dem Motorradfah-
rer, so sieht es aus, als zöge er 
eine Lichtspur hinter sich her.
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Schritt 14:
Nun fügen wir ein paar Reflexio-
nen zum Visier hinzu, indem wir 
den Hintergrund kopieren und 
verzerrt auf das Visier aufbrin-
gen. Klicken Sie auf die oberste 
Ebene im Ebenen-Bedienfeld, 
wählen Sie dann Auswahl/Alles 
auswählen. Klicken Sie auf die 
Augen-Icons links von den bei-
den Motorradfahrer-Ebenen, 
um sie auszublenden, damit nur 
der Hintergrund zu sehen ist. 
Wählen Sie Ebene/Sichtbare auf 
eine Ebene reduzieren, um alles 
außer dem Motorrad zu kopie-
ren. Wählen Sie dann Bearbeiten/
Einfügen, um es auf einer neuen 
Ebene einzusetzen.  

schritt 15:
Blenden Sie die Motorrad-
Ebenen wieder ein. Wählen Sie 
dann Bearbeiten/Frei transformie-
ren (oder drücken Sie (ï)-(T) 
[PC: (Strg)-(T)]), halten Sie die 
(ª)-Taste gedrückt, klicken Sie 
auf einen Eckgriff und passen 
Sie die neue Hintergrundebene 
an, sodass sie ungefähr so groß 
ist wie der Helm, vielleicht 
etwas größer (wie hier zu 
sehen). 



84  >  Po r t rät - C o mp o s i n g s  g e s t a l t e n

Kapitel 3    Bewegung erzeugen

Schritt 16:
Wählen Sie jetzt Bearbeiten/
Transformieren/Verkrümmen, 
wählen Sie aus der Options-
leiste die Option Aufblasen und 
erhöhen Sie die Biegung auf 
100%. Drücken Sie (¢), wenn 
Sie damit fertig sind.

Schritt 17:
Fügen Sie der verkrümmten 
Ebene eine Maske hinzu und 
malen Sie mit einem schwar-
zen Pinsel alles weg, bis auf 
die rechte Seite des Visiers. 
Vielleicht müssen Sie zwi-
schendurch zum Verschieben-
Werkzeug wechseln, um die 
Maske etwas zu verschieben. 
Wenn Sie fertig sind, reduzieren 
Sie die Deckkraft der Ebene auf 
40%–50%. Dort soll nur eine 
kleine Reflexion zu sehen sein, 
nicht mehr. Wiederholen Sie die 
Schritte 14 bis 17, um eine Re-
flexion auf dem Windabweiser 
vorn am Motorrad aufzubringen. 
Transformieren Sie sie diesmal 
jedoch nicht so klein und redu-
zieren Sie die Deckkraft auf 20%, 
damit sie noch weniger sichtbar 
ist.  (Hinweis: Verschieben Sie 
die neue Hintergrundebene aus 
Schritt 14 oben in den Ebenen-
stapel, wenn Sie sie erzeugt 
haben.)

TIPP: Visier reinigen
Wenn Sie hier richtig ins Detail 
gehen wollen, können Sie eine 
leere Ebene hinzufügen und 
mit dem Kopierstempel ((S)) 
das Lichtstativ aus dem Visier 
entfernen. Aber das lasse ich 
hier sein. 
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Schritt 18:
Okay, fast fertig. Noch etwas 
aufpolieren: Wir erzeugen eine 
neue Ebene zum Abwedeln und 
Nachbelichten. Klicken Sie auf 
die oberste Ebene im Ebenen-
Bedienfeld und drücken Sie 
(ï)-(†)-(ª)-(E) (PC: (Strg)-
(Alt)-(ª)-(E)), um alles in einer 
Ebene oben im Stapel zusam-
menzufassen. Wählen Sie den 
Nachbelichter (oder drücken Sie 
(ª)-(O), bis Sie ihn haben) und 
wählen Sie in der Optionsleiste 
Bereich: Mitteltöne und Belich-
tung: 20%. Malen Sie nun über-
all dort, wo Sie das Bild abdun-
keln wollen. Ich malte hier über 
die Vorderseite des Helms und 
der Jacke, weil mir beides zu 
hell erschien. Mit dem Abwedler 
hellen Sie Bildbereiche auf, zum 
Beispiel die Ränder der Jacke, 
um das Gegenlicht zu betonen. 

Schritt 19:
Noch etwas Biss und Schärfe: 
Fassen Sie wieder alle Ebenen 
in einer zusammen. Wählen Sie 
dann Filter/Sonstige Filter/Hoch-
pass, stellen Sie den Radius auf 
15 Pixel und klicken Sie auf OK. 
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Schritt 20:
Nun haben Sie eine gräuliche 
Ebene über allen anderen. Än-
dern Sie die Füllmethode in Har-
tes Licht, dann verschwindet das 
Grau, der Biss des Hochpass-
Filters bleibt. Das Bild scheint 
außer Schärfe auch noch an 
Tiefe zu gewinnen. Außerdem 
werden einige Bildbereiche 
aufgehellt. Fügen Sie der Ebene 
eine Maske hinzu und malen Sie 
die Helligkeit aus den Bereichen 
weg, in denen sie nicht benötigt 
wird (Vorderseite der Jacke, 
Lichter oben im Tunnel). 

Schritt 21:
Nun noch ein Effekt für den 
Scheinwerfer. Ich weiß, ich wie-
derhole mich, aber noch einmal: 
Fassen Sie alles in einer Ebene 
zusammen, wählen Sie dann 
Filter/Renderfilter/Blendenflecke. 
Stellen Sie die Helligkeit auf 
100% und wählen Sie 105 mm 
als Objektivart. Klicken Sie dann 
in das Vorschaufenster und 
verschieben Sie den Fleck in 
die linke untere Ecke des Bildes 
über den Scheinwerfer. Klicken 
Sie auf OK, um den Filter anzu-
wenden. Da wir den Blenden-
fleck auf einer eigenen Ebene 
angelegt haben, könnten Sie ihn 
mit einer Ebenenmaske an den 
Stellen entfernen, wo er stört. 
Außerdem könnten Sie auch die 
Deckkraft der Ebene reduzieren, 
wenn nötig. 
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Schritt 22:
Eine letzte Sache noch: Eine 
Vignette hilft, die Ecken des 
Bildes abzudunkeln und den 
Blick auf den Motorradfahrer zu 
lenken. Erzeugen Sie also noch 
einmal eine zusammengefasste 
Ebene und ändern Sie deren 
Füllmethode in Multiplizieren, 
um das gesamte Bild abzudun-
keln. Fügen Sie der Ebene eine 
Maske hinzu und entfernen Sie 
die Abdunklung von Motorrad 
und Fahrer mit einem großen, 
weichen, schwarzen Pinsel. 
Reduzieren Sie die Deckkraft, 
wenn das nötig ist. 
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Fertiges Bild
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